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DieRegierungunddasOffizierewaiseninstitutinHirtenberg.Wenn
es auchnicht zudenVerpflichtungender GemeindeWiengehört ,sittlich gefährdeteKinderder Fürsorgerziehungzuüberantworten
undfür dieselbe aufzukommen,so hat sich dochdie GemeindeWien
seit längerem freiwillig der schwierigen und äusserst kostspieli - ¬
genAufgabeunterzogen .Esentstandzunächstdieheilpädagogische
Anstaltin Oberhollabrunnin einer Reiheder früherKriegsflüch¬
tigen zumAufenthaltdienendenBaracken .DadiesesProvisorium
bei denungeheurenKostennicht längerhaltbarwar ,hat dieGe-¬
meindeWiendas VersorgungshausSt .Andrä . . Traisengeräumt

unddaselbsteineheilpädagogischeAnstaltfür150gefährdete
KnabenundJünglingeerrichtet .GSeichzeitigmit derAuflösung
der Anstalt an OberhollabrunnwurdenvomamtsführendenStadtrat
Prof .Dr .TandlermitdemdamaligenBundesministerDr .ReschVor-¬
handAngengepflegen ,derenResultatein Uebereinkommenwarda- ¬
hingehend ,dass das Offizierswaiseninstitutin Hirtenberg ,indem
120Kinderuntergebrachtsind ,der StadtWienzumSstriebeeiner
heilpädagogischenAnstaltfürMädchenüberlassenwird .Bundesmi¬
nister Dr .Reschhat in vollkommenerEinsichtderSchwierigkeiten
sich sofort bereit erklärt ,diesesHausder Gemeindeleihweisezu
überlassen .DieVerhandlungenwarenbereitssoweitgediehen ,dass
die Uebernahmsbedingungen ,das Uebernahmsdatum15 .Juli ,des

Pachtzins,diePachtdauer,kurzallesfestgesetztwar .DerStadt-¬
senat hat am23 .Juni ,der Gemeinderatin seiner Sitzung vom30 .

JunidiesesUebereinkommengebilligt.NunhatderMinisterrat
durchseinenBeschlussvom5 .Juli erklärt ,dassdie Anstaltin
Hirtenberg für Waisennach Militärpersonen erhalten bleiben muß ,
unddamitder GemeindeWiendie Möglichkeit ,einheilpådagogi¬
schesInstitut für sitßlich gefährdeteMädchenzuerrich¬
ten ,endgiltig genommen .Bemerktsei noch ,dass die 120inMirten-¬
berguntergebrachtenKinderbequemin demebenfallsdemStaste
gehörigenWaisenhausin Judenau,dashalbleerist ,untergebracht
werden könnten ,ein Vorgang ,welcher ja von BundesministerDr .
Reschbereitsgeblligtwordenwær .DerStaat ,welchereigentlich
gesetzlichverpflichtetwäre ,Fürsorgeerziehungzuleisten ,ent-¬
ziehtsichnichtnurdieserseinerLeistung,sondernmachtdie
freiwilligeUebernahmeundkostspieligeDurchführungdieserIn-¬
stitute der Gemeindeabsolutunmöglich .UntersolchenUmständen
wirddie GemeindeWiendemnächstdarüberschlüssigwerdenmüssen,

sie nicht jegliche Art der Heilpädagogik überhaupt ablehnt
unddie Verantwortungdafür ,dassauf diesemGebietevonSeiten
derStadtnichtsmehrgeschieht,derRegierungüberlassenmüsste.
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MittwochSitzungenimRathause.DerStadtsenathältam 10UhrvormitGemeinderat alstags eine Sitzung ab .Der/Landtagtritt amFreitag um3 Uhrzueiner

findet
Sitzungzusammen .Daranschliessend/eineGeschäftssitzungdesGe¬
meinderstesstatt .

Fettabgabe .Vom10 .bis 16 .Juli werdenbei denstädtischenFett
abgabestellen 12 dkg Pflanzenfett ( Paketware )zum Preise von K 16w
gegenAbtrennungdes Abschnittes 252 der Mehl -undFettbezugskarte
abgegeben .Organisierte Verbraucher erhalten 12 dkg Margarinezum
PreisevonK16. 90. - .

DiePackungvonMargarine.DieMarktamtsdirektionteilt Mit :Eswur
deseit einigerZeit die Wahrnehmunggemecht ,dassnamentlichvom
AuslandebezogeneMargarineimKleinhandelin flachenrechteckigen
Stücken( wiees bei Naturbutterüblichist ) ,die sich in einerganz
weissen Papierumhüllung befinden ,in den Verkehr kommt .Sowohldie
FormdieserStücke ,als auchdie ganzweissePapierhülleentspre-¬
chen nicht den hier geltenden Vorschriften .NachdenBestimmungen
derbetrefßendenGesetze(Margarinegesetze)mussdieimgewerbsmä-¬
Sigen Kleinhandeloder EinzelverkaufevonMargarineverwendete
Papierumhüllungin derMittemiteinemmindestens2cmbreitenge-¬
radlinigenr otenStreifenversehensein .Kommtdie Margarineim
Gross -oderKleinhandelin regelmässigenStückenzumVerkaufe ,so
müssendiese in Würfelformsein und auf den WürfelnmussdieIn¬
schrift „Margarine "eingepresst sein .DieseVorschriftenwerdenmit
demBemerkenin Erinnerunggebracht ,dassgegendieVerkäufervon
Margarine ,welchevorschriftswidrig geformteoder verpackteWare
abgeben ,mit der Strafanzeige vorgegangenwerdenmüsste .Esist
demnachunbedingtnotwendig,dassbeiAuslandsbezügendieErzeuger
beww .Lieferantenauf die hier geltendenvorherangeführtenVor-¬
schriften aufmerksam gemacht und nur solche Ware übernommenwird ,

welchedengesetzlichenBestimmungenentspricht.


	[Seite]
	[Seite]

